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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr.79.
Freitag, den 8. April 1881.

^ Nr. 2660.

illüäckennulifteuer>Ktiftu«l,.
!m,M"^'",^a'll'schl'NMädchr!!llusfte.ler.Stll'
^ " m h N r'l? dcr Ertrag der Friedrich von
pei 58 s « ^ . ' " ) Mndchrnausstcuer. St istung

i>,^.A lr. fm- das Jahr 1880 zn vergeben.
« z H ^ ' l l ' di'ler Stiftnn« ist eine wohl-
'N' Il lbr. H 7 " " ^ Eltern berufen, welche

A 1U8U arehrlicht hat.
belverbcn!?n'' ' " " " " s'"' «m diese Stistnnn
und C i ! . " ' ' ^ben die mit dem Armuts-

bei d i ^ , ^ ' ^ " ^ . A p r i l l . I .
>^ ^andrijrcssicrunc, zu überreichen.

">bach. c>m 1. Apri l 1881.
^ ^ " d c s r e g i e l u n g für Kram.

^ ^ ) 8«uäenlcnftistun«en. Nr. 1001.

Echulia'llv?s3!!'" ^ ^ zweiten Semester» des
sl'stuna?, ^ ^ ' ^ l lommen folgende Studenten-

i"s" i»r Wicdelbcschung:
!8o l ^s^ " " "sle " " d dritte Plah der von der
lchrä» ." , ^ ' ! ""^ ^'ne Studienabthcilung dc-
>"hrlici,,. ^ V Duller'schen Studrntcnsliftung
IMe ?l, t , / ^ '^ ^ lr. Auf selbe haben nur
^schw ... ^ ""lchr '» Kräder Linie von den
>» U . . .x - Stifters, als Mathias Duller
'̂e>»Illck " ! " ' ' 3" l "b Duller z» ilerlina bei

6t M,s,',„„ ^".^, ^u l l r r verehelichte Snauz zu
dttrlirl^. l " ' iNudolfswert. Marie Duller

Iurlcndorf u„d Anna
n,c„. ^rry^uhtc Snstcröic zu Töplih, abstam^

schräiil!,.^ ""!" scillc Sludienabtheilung be-
l"hil<cli<>s > !̂"H Hladnilichr Studentensliftung
^ u d i ^ n k ^ . ? . ^!" l selbe haben Anspruch
Das N r « l . " v den Familien ssladnil und Sever.
l i n l e r N ' ' " ' "brecht ^ h t deul Pfarrer in

l''f<>lna i ? ^ ' . ^ . " ^ Ierouschcl'sche Studenten
^ ' « , / ^ ' " i e r 4 7 s l . W lr. Aus diese habe,,
der Ti)^. ^'"dierende der Nachtoinmenschast

4 Mer des L»tas Ieroxfchcl.
der ^ o i ^ "ste und zwcüc Plat., der von
beschränk. «>>"" ""s ^ine Studirnablhrilunss
stisti i , ,/ '" ' .MlNhias Kodela'schen Studenten,
hnbrn A,!, lahrilchcr 54 sl. 60 lr. Auf diese
'"N'ldtscl,nl, Schüler aus des Stifters Ver-
'" Duv,, ""?. ^ " ' Häusern Nr, l l j und 20

5 V ^ ' " ' Vezirsc Wippach.
!chen ki.'X " ^ ^ Platz drr Georg «cxlovitsch.
für Kl. ^" ' t l ' l 'st i j i imn jährlicher 43 fl, «» ,r.
»uerd ,̂ '"'k"de überhaupt, welche Priester zu
aber i" ^ '^ ^ ' ^ Vatrrlandc zu dienen, daneben
Uiid l ' ^ l . ^ ^ Stifters Seelenheil zu celcbricren

zu brtsn vcrbnnden sind.
c>n ̂ , . ^ ' ^ "°u N°srs Pcharz für Studierende
t Po ytech.nschcu Anstalten errichtete Stnde,,.
H ' f tung jährlicher !w sl, 82 kr, zu deren Ge-
N ^ Studierende aus des Stisters

i^7U^Ä'NeVm^

, 7.) Bei der Christoph Plunlelj'schen SW«
dentmstiftung der erste Plak jährlicher 30 fl..
aus deren Gcnuss durch 5 Jahre der Gymna»
sialslndien —vom vollendeten 12. liiszum erreich«
ten 18. Lebensjahre studierende Bürgerssöhnr
aus der Stadt Stein und alsdann ans Laibach
Anspruch haben,

8.) Die vom wijmnasinm angefanssen aus
leine Sludicnabtheilunn brschränltc Thonias Po»
llular'schc Studenlenstislung jährlicher A0 fl,
Zum Genusse dieser Süftung sind berufen:

») Verwandte des Stifters,
d) in Ermanglung solcher, Studierende aus

der Pfarre Obergürjach.
Das Präscnlalilinsrecht steht den Ichann

Potlular von Obergörjach und Andras Pollular
von zlcrniza zu.

U.) Die zweite Anton Naab'sche Studenten
stiftung jährlicher 200 fl. 4 lr. Auf diese haben
nur Studicrcndr auS dcr nächsten Vcrlucmdtschnft
des Stifters oder tu'ssl'ii Gemahlin bis zum
Eintiitlc in einen geistlichen Orden oder in den
Prieslcrsland Anspruct,. Die Präsentation steht
dem Stadllnagistratc in Laibach zu.

10.) Der ersie und zweite Platz der von
der Volksschule an au> leine Sludieimbthcilung
beschränkten Lorrnz Natschly'schen Studeniei'.
stistung jährlicher je 7i» sl. 16 lr, A„ f diese
habe» nur studierende Anverwandte des Sli jtcrs,
nnter welchen jene der männlichen Linie vor
denen der weiblichen Linie den Vorzug haben,
den Anspruch. Die Präsentation steht dem
jeweiligen Pfarrer von Nuslcl zu ^ara zu.

I I . ) Der zweite Platz der Joses Rozman.
schcn Studentenslislung jährlicher 66 fl. lü lr.
Drr Gcnuss lann schon in der Nonnalschlllr
beginnen und bis zur Absolvierung der Gy>n°

^um Venusse sind belnsen: Studierende ans der
Nachlommenschaft der Grschioisler des Stifters:
Johann Rozman von Lansen, Katharina vei '
ehelichte Vcstcr von Sagoriza, Maria veiehe»
lichte Voglar von Nalla^, Gertraud verehelichte
Prosen von Nallas ' dann in Elmaiiglun^

I Verwandter, Sludicrende aus der Psarre Tiha»
boj, Psarre HI. Kreuz b l̂ Thurn, und aus dem
Dorfe Saberdje, Pfarre Neudegg, dann Krainrr
überhaupt. Dir Pläjenlalion übt das fürst»
bischöfliche Ordinariat in Laibach aus.

12.) Die Andreas Schmbi'sche Studcnten-
stistung jährlicher :i0 f l ., welche bloh für Stu
dirrcnde aus den drei hiezu berufenen Familien
bestimmt ist, deren iiiepräsentanlen und nächste
Anverwandte des Hliftcrö: Andreas Schurbl,
Mathias Sluga und Ia lob Vaupeüc. im beslan-
denen Aezirlc Münlenoors sind. Der StiftungS^
gcnuss ist unbcschränlt.

Ic l) Der zweite Platz der Andrea« Ucischel»
schen Stndentenstiftung jährlicher 6(» sl, 22 lr
Diese Stistung lann nach absolviertem Gymnasium
nur noch in der Theologie genuslen werden. Zum
Genusse siud berufen Studierende aus der Wcifchel -
schen oder Gonanc'schrn Vefrenlidfchafi und in
deren Abgang Studierendr aus dem Dorfe Ober»
felchting.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürstigleits« und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studienzrug»
Nissen von den letzten zwei Semestern und im
Falle, als sie das Stipendium aus dem Titel
der Aüverwandtschafl beanspruchen, mit dem le-
galen Stammbaume belegten Gesuche

b is Ende A p r i l 1 8 8 1
im Wege der vorgesetzten Studicndircction hieher
zu überreichen.

Laibach. am 28. März 1381.
K. l . Landesregierung für Krain.

(15»8ü) KunämaHung.
Die nächste Prüsung aus der Staats-Rech»

»ungswissenschaft wird am
30. A p r i l 1881

abgehalten werden.
Diejenigen, welche dieser Piüjung sich unter»

ziehen wollen, haben ihre nach 86 4, !» und
8 drS Gesetzes vom 17. November I85>2 (Reichs»
grsrtzblutt Nr, 1 vom Jahre 1853) instruierten
Gesuche bis

längstens 26. d. M .
an den unterzeichneten Piäses einzusenden und
darin lnsbesollderr docxmentiert nachzuweisen,
ob sie die Vorlesungen über Staats.Nechnungs-
Wissenschaft frequentiert, oder wenn sie dieser
Gelegenheit entbehrten, durch welche Hilfsmittel
sie als Autodidakten die erforderlichen ttenntnisse
sich angeeignet haben.

Graz. am 4. Apri l 1881,
Präses der Prüfungscommifsion für Staats»

Rechnungswlssenfchllft:
Anton Nitter von Vurger m z»..

l, l, Oberfinanzrath.

(1526 2) Kanztißenftelle. Nr. 1120
Vei dcii, l, l, Bezirksgerichte LaaS ist die

Kanzlistenstelle mit den Bezügen der eilsten
»tangsllasse in Erledigung gelommen.

Die Äewel ber um diese oder im Falle der
Stattgcbullg riuer Ucbcrsetzung um eine Kanz«
listenslelle bei einem anderen l. l. Bezirksgerichte
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen
insbesondere die Befähigung zur Grundbuchsfüh
rung und die Kenntnis der beiden Landessprachen
nachzuweisen ist, im vorschristsmäjzigen Wege

b is 3. M a i 1881

hieranus einzubringen.
Anspruchsbcrcchtigle Militärbewerbrr wer»

den ans die Bestimmungen des Gesetzes vom
1U. April 1872. Nr, 60. und die Verordnung
vom 12. Juli 1872. Nr. l18 5«, G. Bl,, gewiesen,

Laibach. mu 2, April 1881,
Vom l . l . Landesgcrichts-Priisidium.

(1572—l) iLenrersielle. Nr. 144,
Infolge Todfalles ist die LehrersteNe an

der cintlaisigcn Vollsschule zu Schwarzenberg.
mit welcher der Gehalt jährlicher 450 sl. und der

Genuss eines Naturalquartieres verbunden ist,
in definitiver und selbst in provisorischer Weise
sosorl zu besehen.

Einschlägige Gesuche wollen bi» zum
20. A p r i l l. I .

im vorgeschriebenen Wege hieramts eingereicht
werden.

K. l. Vezirlsschulrath Loitsch. am ü. April

(15 i6 -2 ) Kunämuckun«. Nr. 4b0«.
Vom aefertissten l. l. ftäbt..delea, Bezirl«»

gerichte wirb betannt gemacht, dass die auf
Grundlage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Stanrschitsch

gepflogenen Erhebungen verfassten Nesitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften. der Eopic der Catastralmappe und die
über dir ltrhebungen ausgenommenen Protokolle
in der Amtskanzlri vom 1 Apri l l I »n durch
vierzehn Tage zu jedermanns Einsicht aufliegen,
und dass sür den Fall. als Eimvendnngen gegen
die Richtigleit der Besitzbogen, welche sowohl
hiergcrichts als auch beim Leiter der Erhebungen
mündlich oder schriftlich eingebracht werde» lön»
ne», erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weiteren Erhebungen der

15. « p r i l l, I . .
vormittags um tt Uhr. in der Ortschaft Stane«
schitsch bestimmt wird,

Zugleich wirb den Interessenten bekannt ge»
geben, dass die Uebertragung drr nach 8 113
des allgemeinen Grnndbuchsgcsetzes amortisier»
baren Forderungen in die neuen Grundbuchs»
einlagen unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete
noch vor der Verfassimn dieser Einlagen darum
ansucht, und dass die Verfassung jener Grund»
buchseinlagen, rücksichtlich deren ein solches Vc»
gchren gestellt wird. nicht vor Ablauf von vier»
zehn Tagen nach Kundmachung dieses ltdicle»
stattfinden werde.

K. t städt -dcleg, Bezirksgericht Laibach, am
22 März 1881.

(1581 1) Hunämacknn« Nr 3882.
Vom l, t. Bezirksgerichte Wultfelb werben

zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Großpudlog

in Gemäscheit des ß Ib des LandeSgesetzes vo»
25. Mai 1874. Z. 12 «. » . Vl , , die llocalerheb»»-
gen aus den

20. A p r i l 1881
und die folgenden Tage im Orte Grohpudlog
mit dem Beifügen angeordnet, dass bei den-
selben alle Personen, welche an der Ermittlung
der Besitzvcrhältnissc ein rechtliche« Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
lönncn

K. l, Bezirksgericht Gurljelb. am 1, «pr i l 1881.

A n z e i g e b l a t t .
ProiscourmitH für k. k, Staataboamte Ubor

Unisornikleider u. I iiiloriiisorteii
verHondot. f'nmeo dio

titilsormleruuffs-Anstalt ,,/ur Krieftssmedallle'S Moriz Tiller & Co.,
Wion. VII.. Mariakilserstrasfle Nr. 22. (587) «1-12

^ ^ 3 ) Nr. 1196.

^ Executive
^alitäten-Versteigerung.

bel». " l- l- Bezirksgerichte Stein wird

Iuck !^ "ber Ansuchen des Johann
cat ..." ", äeje (durch Dr. Pirnat. Advo-
der î  ^^") die epculive Versteigerung
»ehüril"' Johann Dermastja in Moste
ten Z"'/, »erichtlich auf 1481 si. geschätz«
buch ^ ' ^ l Rectf.-Nr. 484 aä Grund,
h'ezu ^ " ' l l i a f l 3lödni« bewilliget und
ilvllr t̂ l ^^bletungs-Tagsahungen. und

"e erste auf den
b'e >w . 23. A p r i l ,

^ " e auf den
Und dip^ - 4. J u n i

^"' dritte auf den
i^snwl / ' I " l i 1881 ,
"' der A """"Ullgs von 9 bis 12 Uhr,
^"ae """stauzlei in Slrln mit de,n «n-
^ii l i i t ?^dnel worden, dasö die Pfand-'
^ttun, b" ersten und zweiten Feil-
'oert i, "̂ ' " '" oder Über dem Schätzung«.
^Nll'ell, ^ " Kilten aber auck unter

"k" hl.ilanycgeben werden wird.

Die Licilationsbedingmss?, wornach
iilSbcsondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vudiun» z>l Handen
der Licilationscommisslun zu erlegen hat,
sowie das Echätzunf>Sprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der diet-
genchtlichen Registralur tingcfthen werden.

K. l. Vezirlsgericht Stein, am 28sten
Februar 1881.
(t48!>—2) Nr. 9lN4.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adclöbcrg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Piemrou von Nussdorf die mit dem
Bescheide vom 2. November 1880, Zahl
9000, auf den 26. November 1880 an»
bcraumlc exec, dritte Fcilbietimg der
Realität des Bartholmä Zelle von Sla-
vina Urb.'Nr. 21 üd Adlershofm p^o.
187 fl. 80 lr. auf den

29. A p r i l 1881,
vormittags W Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
23. Oktober 1880.

(15l6—!) Nr. 248Ü.

Erinnerung
an Ueonhard H r i o a r . beziehungsweise

drffen unbekannte Rechtsnachfolger.

Pon dem t. l. Bezirksgerichte Adels'
berg wird dem Lconhard Hrlbar, bezle»
hongsweise dessen unbekannten Rcchts-
lwhfolgcrn, hiemit erinnert:

Es habt wider sie bei diefem Gerichte
Franz Hlibar von Klenil die Klage äß
I>lU68. 12. März 1881, Z, 2480. M o .
Anordnung der Ersitzung der Real'lüt
Urb.'Nr. 33 kä Prem eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Gellaalen
diesem Gerichte unbelailnt und dieselbe»
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
stnd, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Eduard Deu, Adoocat in Adelsbera,
al« Eurator »,ä ».clum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende velstäudiaet, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordmmasmäßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn, widrlaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellt-» Cura.
tor nach den Bestimmungen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigen« freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten

Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Berabsciumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

5. l. Bezirksgericht Aoelbbcra, »m
16 Mllrz IVii i.

(1542-1) Nr. 1041.

Erinnerung.
Den unbetannt wo befindlichen Ta«

bulargläubigern, als
I.) Thomas Milolii'schen Pupillen von

Travnil und
2.) dem Georg Kosmerl von ebend«

wird hiemit erinnert.
!«,<! 1.) dass die dritte reassumierte Feil»

bietung der Realität Urb.^Num-
mer 13^3 uli Reifniz des Io -
hann Rus von Belavoda am

25. A p r i l l. I . ;

^cl 2.) die ebenfalls dritte reassumierte
Feilbietung der Jakob Leoftil«
schen Realität in Belavoda Urb..
Nr. 1321 uä Reifniz am

2. M a i l. I .
stattfinden werden, und dajs die Feil-
bietungsrubrik'N den bereits aufgestellten
iiuratoren u<1 <l,ot.ulll: u,<1 1.) Herrn Io»
hann Kiiavs, Gemeindevorsteher in hrib,
und î i 2.) Herrn Franz Echouniz,
l.t. Notar in Reifniz. zugesertiget wurden.

K. l. Bezirksgericht Aeismz, am 3ten
März 15M.
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(!325—2) Nr. 1674.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuche» des l. t. Steueramles
Loitsch (nom. des hohen l. k. Aerars)
wird dle mit dem Bescheide vom Ittlen
November 1880. S. 10.235, auf den
2. und 31. März 188l angeordnete zweite
und dritte executive Feilbietung der dem
Flanz Vajt von Unlcrplanina Hs.-Num-
mer 1l3 gehörigen, gerichtlich auf 700 fl.
geschätzten Realität 8ud Reclf. 'Nr. 98
H<1 Haasberg auf den

2 0. A p r i l und
19. M a i 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergenchts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht «uilsch, am 25sten
Februar 1881.

(1287—2) Nr. 1159.

Kundmachung.
Dem Michael Hello von Tschernembl

Nr. 12(i, unbekannten Aufenlhaltes, rück«
sichtlich dessen nnbelannlen Rechtsnach-
folgern, winde über die Klage ä6 praes.
6. März 1881, Z 1159, des Johann
Zello (durch den Machthaber Jakob Zelto
von Tributsche) wegen 78 ft. c. 3. c. Herr
I^sef Kcb^tii von Tschernembl als Cu-
rator aä acluin bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

3. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

«. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. März 188l.

(132l—2) Nr. 2220.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Johann Kovs^a«
schen Hrbe» von Niederdorf (durch Herr»
Dr. Pru in Ädelsberg) wird die mit dem
Bescheide vom 23. Dezember 1880, Zahl
13,583. auf den 16. Februar l. I . an»
geordnet gewesene diilte exes. Feilbielung
der dem Ialob Aoigclj von ^iiederdorf
gehörigen, gerichtlich auf 2281 ft. bewer-
teten Realität nud Rectf.-Nr. 572 aä
Haabberg wegen schuldigen 100 fl. s. A.
auf den

1 1 . M a l 1 8 8 1 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
Februar 188l.

(1180—2) Nr. 1808.

Erinnerung
an Martin E e l i g o j von Trieft, rück«
sichtlich dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird dem Martin äeligoj von Trieft,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Os habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton ^eliqoj von Parje Hs.»
Nr. 8 »üb p»ä6«. 4. März 1881, Zahl
1808, die Klage wegen Erloschenerllärung
der Forderung per 120 ft. 75 kr. c. 3. c.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 4. M a i 1 8 8 1
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zu deren Vertretung und auf deren
Gefahr und Kosten den Hcrrn Josef
Zarnil, Notariatsconcipienten in Feistrlz,
als Curator aä kowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
ReHlsbchelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
ein« B<rabsaunm„a entstehenden Folgen
selvN bchmnesseu haden werden.

K. l. Bezulsgencht F<Wriz. an ütcn
Mrz 158 l.

(l32»>. 2) Nr. 2298.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Johann
Sichert von Tscheuza wird die mit dem
Bescheide vom 10. Oltober 1880, Zahl
7940, auf den 16. Februar l. I . an»
geordnet gewesene orilte exec. Feilbletung
der dem Johann Meze von Brod Hs.-
Nr. 110 gehörigen, gerichtlich auf 6071 fl.
bewerteten Realität 8ud Rectf.-Nr. 105,
Urb..Nr. 33 aä Loilsch wegen schuldigen
88 fl. 73 kr. auf den

1 1. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr. hicrgerichts mit dem
flühern Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
Februar 1881.

(1318—2) Nr. 2139.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchcn der Johanna Petnö
und des Mart in Petrii von Tscheuza (als
Vormünder der mindj. Josef Maischen
Erben) wird die mit dem Bescheide vom
l7. Oltober 1880, Z 9 1 7 l , auf den
17. Februar l. I . angeordnet gelesene
dritte exec. Feilbietung der dem Nikolaus
Hoöeoar non Zirlniz Hs.-Nr. 233 und
Franz Turk von dort gehörigen, gerlcht-
lich auf 1150 fl. bewerteten Realitäten
8ud Urb..Nr. 160/1 l00, Rectf.-Nummer
348'/«. 348/4, 507 und 511/5 kä
Haasberg wegen schuldigen 70 fl. 68 kr
s. A. mit dem früheren Anhange auf den

5. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über.
tragen.

K. l, Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
Februar 1881.
(>3l7-2) Nr. 1616.

Uebertraaung
ezecutiver Feilbietüngen.

Ueber Ansuchen des l . l . Steueramtes
Lollsch (nom. des hohen t. l. Aerars)
wild die mit dem Bescheide vom l9ten
November 1680, Z. 10,613, auf den
2. und 31. März 1881 angeordnct ge.
wesene exec. Feilbletung der der Agatha
Mar t in is von Unterseedorf Hs.»Nr. 14
gehörigen, gerichtl ch auf 789 si. geschätz«
ten Realität 3ud Rectf. - Nr. 654 aä
Haasberg auf den

2 7. M a i und
3 0. J u n i 18 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergeiichtS
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 18ten
Februar 1881.

(1311—2) Nr. 2163.

Erinnerung
an Ursula N a g ode von Alloberlalbach,
Ursula Nagode gcb. Pagon, Maria
und Agnes P a g o n , an die Erben nach
Usula N a g o d e , sämmtliche unbekann-
ten Aufenthaltes, resp. deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem f. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird der Ursula Nagode von Altober-
laibach, Ursula Nagode geb. Pagon, Maria
und Agnes Pagon, den Erden nach Ur-
sula Nagode, sämmtliche unbekannten
UufenthalteS, resp. deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Nagode von Raunil die
Klage ci6 praog. 12. d. M . , Z. 2163,
auf Verjährt« und Erloschenerllärung der
für dieselben auf der R.alilät kud Rectf.«
Nr. 5 4 l , Urb.Nr. 198 aä Herrschaft
Loitsch haftenden Satzposten überreicht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

2. M a l 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Anhange des § 19 a. G. O. angeordnet
wurde.

D» der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Ignaz Gruntar. l . l. Notar in Loitsch,
als Curator »ä actuin bestellt.

K.k.V'znkKgericht Loilsch, am !4ten
Februar 188!.

(1391—2) Nr. 1065.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 11. Oltober

l880, Z. 5873, bewilligte exec. Feilbietung
der Realität Band IV, loi. 12 l , Rectf..
Nr. 358 des Andreas Widmar von Ra<
litna, im Schätzwerte per 4135 f l . , wird
auf den

28. M a l 1 8 8 1 .
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
13. Februar 1881.

(1319—2) Nr. 2 l 40.

Uebertragung
dntter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Johanna Petrii
und dcs Martin Pülrlö rwn Tscheuza (als
Vormünder der mindj. Josef Mazi'schen
Erben) wird die mit dem Bescheide vom
27. Oktober 1880, Z, 9170, auf den
17. Februar l. I . angeordnet gewesene
dritte exec. Fcilbietung der dem Nikolaus
Hoöevar von Zirlniz Hs. Nr. 233 und
Franz Turk von dort gehörigen, a/richt»
lich auf 1150 st. bewerteten Realitäten
8ub Urb.-)ir. 160/1100, Rectf.-Nummer
348 ' / , , 348/4, 507 und 51 l/5 zu!
Haasberg wegen schuldigen 229 st. 93 lr.
s. A. mit dcm frühern Anhange auf den

5. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über»
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 2?stcn
Februar 1881.

( l323—2) Nr . 2529?

Neassumierung
executiver Feilbietüngen.

Ueber Ansuchen des Herrn Andreas
Marlnlo von Kirchdorf wird die mit
dem Bescheide vom 17. Oktober 1880,
Z. 9296, auf den 19. Jänner. 19. Fe-
bruar und 23. Mä<z l. I . angeordnet
gewesene und sahln sisticrte exec. Feilble-
tung der der Maria Logar von Ober-
dorf Hs.-Nr. 73 gehöligen, gerichtlich auf
55! 5 fl. bewerteten Realität gub Rectf..
Nr. 23, Urb..Nr. 8 ad Loilsch wegen
schuldigen 194 fl. s. A. ronäuuninnäo
auf den

11. M a i ,
15. Jun i und
14. J u l i 1 8 8 1 ,

cttts mal vormittags 10 Uhr, hicrgcrlchls
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht ttoitsch, am 28stcn
Februar 1881.
(1433—2) Nr. 1919?

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte" Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« l. k. Steuer-
amtes Großlaschiz (in Vertretung des
hohen l. l. Nerars) die exec. Versteigerung
der dem Josef Gradisar von Knej Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 660 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Catastralgemeinde
Osolnil imd Grundbuch.Elnlags.Nr. 132
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

11. Jun i
und die dritte auf den

9. J u l i 1881 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Umtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschlz, am
24. März 188 l .

( 1327 -2 ) Nr-604.

Reassnmierung
dritter ezec. FeilbieMg.

Ueber Ansucheil des Johann Anis vo"
Liple (als Cessionär der Anna M l "
wird die mit dem Bescheide uom ^«m
August 1880, Z. 8729, angeoldliet ge
wescne und sohin Werte dritte M " " "
weise vorzunehmende executive Fellmttu»
der dem minderjährigen Alois M h " c
von Planina H s . ' N r . 139 gehon^'
gerichtlich auf 4840 fl. bewerteten i«e»
litäten uub Rectf.-Nr. 62 und M »"
Herrschaft Haasberg, insoweit emM
Bestandtheile derselben nicht berells A
den am 19. Ma i und 19. Oktober l«»"
abgehaltenen Feilbietüngen ueriiußert lvm
den, r6üU5uing,näo auf den

26. A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, loco der NealitiileN'
bestandtheile mit dem frühern A n P M
angeordnet. , . „

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 2^en
Jänner 1861. ^

( 1 4 3 4 - 2 ) Nr. M".

Executive
Nealltaten-VerstclgenlNg'

Vom k. k. OezirlSgerichte OroiMYj
wird bekannt gemacht: ^ . „^ ,

Es sei über Ansuchen des l. t. S l " ^
amles Großlaschiz (in Vertretung "
hohen l. k. Aerars) die exec. VerstMenW
der dcm Anton Germ von P ^ " . ,
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich «uf ^ ' l . '
geschätzten, im Grundbuche der bata'"^
gemeinde Pudgoro «lib Hinlags - <>lc.
vorkommenden Realität bewilliarl "
hiezu drei Feilbielungs-TaasatzlMgc",
zwar die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

1 1 . J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 1 . ^
jedesmal vormittags um 10 "^ ' ^ t
AmtSgebäude mit dem Anhange a " s " ^ r
worden, dass die PfandrealiM vel
ersten und zweiten Feilbictuug ' " " ^
oder über dem Schätzungswert, ve«
drillen aber auch unter demselben 1
angegeben werden wird. „.gH

Die Uicitationsbedingilisse, " " ^
insbesondere jeder Kicilant vor ael"^ ^
Anbote ein 10proc. Vadiuln zn 9 ° " . ^
iiicitatlonscommission zu erlegen h"H^d-
das Schähunasprotololl und ^ r ^ . . ^
buchsextract können in der dlesgerlV" "
Registratur eingesehen werden. ^

K. l . Bezirksgericht GroßtuM'
24. März 1881. ^ _ ^ — " ^
( 1 1 8 1 - 2 ) M . 16^ '

Erinnerung ^^
an den unbekannt wo b.fwdliche" ^^.
^ e s t a n von Kutezevo, resp. delje""

falls unbekannte Rechtsnachfolge ' ^
Von dem k. l . Bezirksgerichte 6^^^

wird dem unbekannt wo befi"dl>che" ^ ,
^estan von Kulejevo. resp. ^ ' 1 " ' " ^
falls unbekannten Rechtsnachfolger»,
lnlt erinnert: ssul^

Es habe Andreas Sestan vo" ̂ ^^,
zeno widcr denselben die Klage «' ' ^es
lennung der E>sitzungdesEigenM, ^ ^
auf die derzeit noch auf den ̂ a ' ' ^
Georg Hestan vergewcihrte i « " " ^
Urb.Nr. 37 uä Herrschaft I a b l ^ >
I)ra68. I .März 1881, Z 109^ , ^
eingebracht, worüber zur l""s ^ ,
Verhandlung die Tagsatzung au,

4. M a i 1 8 8 1 , « 18
früh 9 Uhr, mit dem Anhange " ^ ^
des Snmn'arpalenles angeordn" , ^^,.
Geklagten wegen selneS unbcla'M .^<j
cnthaltes H.rr Josef Zarnll vo" » ^
als Curator uä l^ctum ans 'V
und Kosten bestellt wurde. del"

Drssen wird derselbe ^ z».
Ende verständiget, dass er a« ^ ^
rechter Zeit selbst zu s"""besttll/"
sich einen andern Sachwaller " hM,
und anher namhaft zu n i ^ ^ „ , a ^
wldrigcns diese Nechlssache " ' " ^ , ^lld-
gestellten Curator verHandel "" 4ll»

K. k. Vezlrlsgerlcht Felstrtz,
März 1881.
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(1512-1) Nr. 411.

Executive
^tealitätenversteisierllng.
N.Hber Ansuchen des Herrn Ignaz
""lecher von St. Varlholomä wird zur
Mutiven Versteigerung der dein Mathias
? " ' " ' ? don Selu 'Nr. 2 gehörigen.

M ' c h anf 80 fl. geschätzten Realität

d e e ^ A ' ^^'^ ^ H"'lchalt Krnpp
krste Fellbletnngs-Tagsatznng auf den

di, ^ . 2 2. A p r i l ,
d'e zweite auf dm
u n ^ . 2 1. M a i
und d,e dritte auf den

led?««,, ^ - J u n i 1 8 6 1 .
MLnilll vormittags von 11 bis 12 Uhr
a^l.Genchlstanzlei mit dem Anhange
bei? ^ ^"ls die Pfandrealität nur
Echaw '" ^"lbietung nntcr dem

M v M e hintunqegebcn werden wird.
das wpro-

Pl° f ,, ^">m. sowie das Schätzungs-
lölin/n <"^ der Grundbuchsextract
z "'n 'li der diesgerichtlichen Negistra-

kN'neslln'l! werden.

^ Iänne??881^ " " ^ ^ " ' " ^ "'"

.̂ Erecutwe
^ccllilätm-Vcrstcigerung.

wird?f ^ ^ Bezirksgerichte Gurtfeld
l5sl ' l gemacht:

anites u " ^ ' ' Ansuche» des f. k. Stener-
der d.. ' ! ' ^ bie exec. Versteigerung

W b l i k ^ . ' " ' " ^ ! ' ^ " ^ ° " " ^ " " " ^ " ° "
^ f l 2 , < ? ^ l ^ ' gerichtlich auf
^tr >.)' ' " "bten Wcingarlelire^l'tät Berg-
> i i ^ ^ / ' " Gilt Oberradelstein bewilliget
Und lw ! " Frilbictungs.Tagsahungen,

Mar d.e erste auf den '

b ' « e a u i ' ^ " ' ^
unddi<.>>. ^ . M a i

^ dritte auf den

jedesmal / ^ I " l i 1 8 8 1 ,
l i i e r q c r ^ ' " « " " " ^ von 10 bis 12 Uhr,
Worden !» ' "^ dem Anhange angeordnet
"steil ^ die Pfandrealilät bri drr
l̂ der >ü' Weiten Feilbictung nur um
t>rit</ deiu Schätzungswerte, bei der
M'^ ' ' aber auch unter demselben hint-
"'Ülegeben werden wird. ^
ins^l ^ ^icitationsbedingnisse. wornach
W ? " ^ ^ ieoer Licitant vor gemachtem
t > r i ' / ? lovroc. Vadium zu Handen
sowi. ^ ! ' ^ ° 7 " " ^ " ' " ' erlegeil hat.
^ u d l n ^ ^ ^ ^ V ^ ^ t o k o l l uud der
g t t H m X V ' ^ ^uncn m der dies-

^ ^ B e z i r k s g e r i c h t Gurkfeld, am

^ ^ ? ) ^ r T ^

z. Erecutive
^ ealitätenversteigerung.

^itd b°? l ' k. Bezirksgerichte Neifniz
Ez" "mt gemacht:

Hrrn d i ' ' ' ^ ^ Ansuchen des Matevi
^Ml l ^ ^ ' " ' Versteigerung der dem
M f ". " l i von Naplovo Hs.-Nr. <)
^ h l e ^ «"'chtlich anf 2450 f l . ge-
ZobH ^ralltät Urb. -Nr . 194'/. ää
^tl!i,a« Z ^?"UIigt nlld hiezu dre. Feil-
auf del" ^satzungcn " ' ^ zwar die erste

^ l i a i ^ - J u n i 1 8 8 1 .
Lichts ,,"'»uttags " ' " 10 Uhr, hier-

Mr,, ^ . . " " Anhange angeordnet
?n> u»^s die Pfandrealität bei der

^ ' lib!, ^ " ^ ^ " Feilbietnug nur um
?Ntlkii ^ ^ " Schätzungswert, bei der
'klben l>ii,? ' " " " « aber auch unter dem»

^ lMmlg ,^^ , , , werden wird.

. büsu^,""atlousbedinqnissl. wornach
" ' l ^ ^ / ' ' ' ' j e d e r L i c i t a n t vor gemach-
en ^ . ' U l ^ p r o e . V a d i u m zu Han-
"!' sowi 'd"'"uswnl».lssion z.l erlegen

lV Gnl,!,? ! Schätzungsprolololl und
" g c r ^ buchse t̂ract können in der

^ , , / " U H M l Registratur eingesehen

(152Ü—I) Nr. 821. ,

Uebertragung
dritter ezec. Fcildietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Stein

wird dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Gregor Stofic von
Podtot erinnert:

Es sei demselben in der Executions-
sachc der Maria Merhar in Staniö
^durch Dr. Pirnat) gegen Johann <vkoftc
von Tersein i'cw. 25 f l . c. ». c. zur
Wahrung seiner Rechte bei der dritten
exec Flilliietnug der Realitäten Elulag2-
9ti. 144, 145 und 140 uä Grundbuch
der Gemeinde Tcrsein; Einl.-Nr. 134
kli Grundbuch Gemeinde Lack und Eiul.-
Nr. 70 u(! Gnludbuch der Gemeinde
Deppelsdorf Herr Jakob Eppich iu Stein
zum Kurator uä tt^tum bestellt uud lhm
dcr Fellvietungsbescheid vom <j. März
1881, Z. «21, mittelst welchem obige
dritte Fnlbietung auf den

30. A p r i l 1 8 6 1 ,
vormittags von !) bis 12 Uhr, über»
tragen erscheint, zugestellt worden.

i t . t. Bezirksgericht Stein, am 3teu
März 1881.

(1570—1) Nr. 1879.

Neassumierung dritter ezec.
Nealitätenvcrsteigerung.
Vom k, t. slädt.-delrg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird betaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. k Finanz»

procnralur hier die dritte exec. Verstel-
geruug der dem Franz Rupl.lt von Igg«
dolf gehörigen, gerichtlich auf 1728 f l .
liO lr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 137.
Reclf.-Nr. l i l , wm. 111. lui. 112 ad
Soniit-gg lnl Reassnmierungswcgc neuer-
lich bewilligt uud hiezu die Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 6 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lu dcr Gcrlchtötanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dic Pfandrea.
lität bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte hintangcgcben wcl>
den wird.

Die Licilationsbcomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Aubute ein lOproc. Vadium zu
Handen dcr Licitationscommission zu er«
llgen hat, sowie das Schätzungsprolotoll
lind dcr GNludbuchsextract können in
der diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 27. Jänner 1881.

(1556—1) Nr. 1794.

Executive Besitz- und
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Lav-

ri? von Obergamlillg als Machthaber des
Franz Sustersiö von Tazcn die exec. Ver«
steigerung der dem Josef Eesen von Tazen
Nr. 39 gehörigen, gerichtlich auf 100 f l .
geschätzten Besitz- und Genussrechte auf
die Hochwald-Parcclle Nr. 695 der Steuer-
gemeinde Flödnig. genannt „Silfcha", im
Flächenmaße von 095^1 Klafter, vorloln<
mend im Grundbuchc der Herrschaft Floo-
uig «ud Urb. »Nr. 98'/g, bewilligt nud
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

2 1 . M a i
und die dritte auf den

2 5. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags uon 10 bis 12 Uhr, in
der Grrichtstanzlei mit dem Anhange au-
geordnet worden, dass die Besitz- und
Geuussrechte bei der elften und zweiten
Fcilbietilng nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitatwusbcdingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge>
machtem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licilatimlscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzmigsprotokoll
und dcr Grundbuchsextract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehcu
werden.

K. k. städt..beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 2b. Jänner 1381.

(1480—1) Nr. 0ÜU.

Nelicitation.
Wegeil Nichlzuhaltung der Licitallons-

bedingn,sse wird die vom Mathias Ier-
man vo» Rozauc erstandene, auf Name,»
des Stefan Ierman von dorl Hs.-Nr. 22
oergrwührle, im Gruudbuche »ä Herr»
schajl Seisenberg l»ud tom. XV, I'ol. 128
vurloulmeilde, gerichtlich auf 80 f l . bo
werlclc Realität am

20. M a i 1 t z 8 1 ,
vormillagS 10 Uhr. in dcr Gerichts'
luxzlei an dcn Meistbietenden auch unter
dem SchlllMßswcne feilgeboten werden.

K. t. Brzirlsgericht Tschcrnembl, am
8. Fcbruur 1881.

(1^)01-1) Nr. 1653.

Erinnerung
au Michael K o c n e r . Joses und Maria
P e ö a r l ö , die Karl Smretar'sche
^erlassmasfe, Lorenz M » r t , Anton
B a r b o und Marko G r l c a r , rüctsicht-
lich deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Bon dem t. t. Bezirksgerichte Giul>
lfeld welden Michael Koener, Josef uud
Maria Peiaru, die Karl Smrclar'iche
Berlajsmaffr, Loreuz Mi r t , Anton Barbo

<und Marto Griöar, rücksichtllch deren
unbekannte Rechtsnachfolger, hiemlt er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Grlcar von Koino die
Klagen, uud zwar gegen erstere i>olo.
Verjährung der auf den Realitäten Rectf.»
Nr. 428, 429 lid Thurnamharl uud
Bcrg.-Nr. 167/95 uä Slrafsoldogilt m-
tabulierten Forderungen pr. 84 f l . 50' / , kr.,
16 f l . 4 1 ' / . kr., 60 f l . , 25 f l . 34 tr.
uud 49 f l . 3 lr. uno gegen letzteren
liclu. Ersitzung der Realität Reclf.-
Nr. 426 kä Thurnamhart elugebracht,
und wird die Tagfatzung hierüber auf den

29. A p r l l 1 8 8 1 ,
vormittags um 6 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l, Erblanocn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung uud
auf ihre Gefahr und Kosten den Jakob
Svigelj von Neuberg als Eurator kä
u,clum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
uud diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mlt dem
aufgestellten Eurator nach den Bestim-
mungen dcr Gerichtsordnung verhandelt
werden, und die Geklagten, welchen es
übrlgens freisteht, lhre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Eurator au die Hand
zu geben, sich dlc aus einer Verabsaumuug
enlitehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkseld, am
13. Februar 1881.
(1507—1) Nr. 818.

Erinnerung
an Katharina F r a n k o , Jakob und
Maria K a l l g a r und Katharina K a -

l i g a r , unbekannten Aufenthaltes.
Von oem t. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird der Katharina Franko, Jakob und
Maria Kaligar und Katharina Kaligar,
unbekannten Aufenthaltes hicmit ci innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gelichte Johann Oregoriö von Vcrh
die Klage M o . Erthcilung der gründ-
büchllchen Löschungsvewilligulig einge-
bracht , worüber die Tagsatzuug hler-
gerichls auf den

3 0. A p r i l 1 6 8 1 .
vormittags 8 Uhr, angeordnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, s» hat mau zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Zagorc von St. Bartholmä als
Curator lrä ucwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oderl
sich einen andern Sachwalter bestellen

uud diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Verthei«
digung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Eurator nach den Be«
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden, und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre 'Rechtsbehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. l. Bezirksgericht Landstrah, am 9tcn
Februar 1681.

(1500 -1 ) Nr. 1452.

Erinnerung
an Johann und Anna K l e m e » i i i ,
resp. deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Ourlfeld
werden Johann und Nuna ttlemenkii,
rrsp. deren unbekannte Rechtsnachfolger,
hitnlit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Wenzel Hxbert vun Ourlfeld
die Klage pcto. Verjährung der auf der
Nealilüt Berg. Nr. 614 »ä Herrschaft
Gurlfeld intllbulierlen Forderung pr. 52 st.
5U" /^ , lr. hiergerichls eixgebrachl. und
wird dtr Tagsatzling hierfür auf t»en

2!). A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufentliallsort der Oellagttn
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat mau zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Fran; Srbaoc von Gurffeld als
Curator u,ä n,ct,liin bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem iiude
verständiget, damil sie allenfalls M rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgrns diese
Rechtssache mit dem aufgestellttn Lurator
nach den Bestimmungen der Oerichls-
urtmling verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rcchlsbchelfe auch dem benannim Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Zolgen selbst
blizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 1 Uten
Februar 1881.

(1517—1) Nr. 2,87.

Erinnerung
an die unbekannt wo abwesenden Anton Ka -
luja'jchen Pupillen Miz«, Johann und
Michael, dann an dir Pupillen Mari«,

Marianna und Helena K a l u j a .
Bon dem l. l. OezirlSgerichle AdrlS«

berg wild den unbekannt wo abwesenden Än»
tun Kaluza'scheil Pupillen Miza, Johann
und Michael, dann de>, Pupillen Maria,
Marianna und Helena Kaluj» hlemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Kawza von Narein (durch Herrn
Dr. Deu) rmr Klage M o . Verjährt, und
Erloschenerllärung einer Satzpost einge-
bracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Berlrelun» und
anf il^e Gefahr und Kosten den Herrn
Paul Heseljat, l. l. Notar <n Udtlsbtlg,
als Curator kli uct,um bestellt.

Dir Orllantcn werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im orb-
nungsmabigln Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schulte
einleiten können, widrigens diese Mchtssache
mit dem ausgestellten Curator nach den
Bestimmungen tnr Gcrichtsulonnng ver-
handelt werden und die Geklagten, welchen
es übrlgrns freisteht, ihre Nechlsbehelje
auch dem benannten Curator an die Hand
zu gcbm, sich die ans einer Verudjäumunll
entstehenden Folgen selbst beizumesstn daben
werde l l . '
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Ein IF'räfU.leixi, das boreits als

Erzieherin
placiert war, sucht ähnliche Stelle; Haupt-
sache gnto Behandlung. Briefe unter Chiffre
„ I S © ! © " au die Administration dieses
Blattes. (1583) 2—1

3m .i>oufc 9lr. I 01t Der $rabe$fj)»Srürfe ftnb

jtuei sdion mösiüette
3iiumer

mit falcon unb l?ov%imn\ev
iooilriri) 311 Daneben. <l5f>0j 2

DrTHirsclT
heilt gchcimc Krankheiten j^drr Al t (auch ver'
altrlc), Harnriihrcnftnsse, Pollutionen, Man-
nesschnmchc, Geschwüre, Syphilis und Haut-
aufschlüge, Fluss bei Frauen, ohne Vcrufs-
sti'vung dcs PlUn'ntei'.nach ganz neller Methode
in nur wenigen Tagen gründlich (discret)

Ordination: ( 8 M 1«
Wien, Mariahilfcrstraße Nr. 3 l .

täglich von 9 bis (» Uhl-, Toini ' nnd Feiertage
von 9 dis 4 ühr. Honorai' nmm'ss

zM^- Behandlung auch brieflich. ^lDW
E » Kaffpp e r L

g-ros nailDG g-ros.
Echt arab. Mecca por Kilo M. 1.30 bis 140

ff. Menado „ „ „ 1— „ 115
IV. Java ,. „ „ - 9 0 „ 105
f. Plant. Ceylon „ „ „ V —
ff. Perl Ceylon „ „ „ 1 15
f. Maracaibo „ „ „ — 90
f. Domingo „ „ ,, —-95
f. PorlCanipinaa „ „ „ l1

f. Campinas „ „ „ —#90
f. Laguayra „ „ „ —80

Versandt in ö-Kilo -Pakoton incl. Porto
und Verpackung gegen Nachnahme o'ler vor-
herige Einsendung. (1475) 2—2

Aug. Schulz, Altona (Holstein).
Prima Elb-Caviar per Kilo M. 1 50.

300 Hektoliter weißer guter

1tj?9cr Fcclisliiisi ist cms dnn ad>'lilil>n l^ntr
Repine Pod Oti^cm zu vcrlauscn. Näliexs
klttil-ill illiindlich oder blirfliä, ,s)l,'l> I . Tmcrdu,
Gnlvpächter zu >jiepi>iöe, Post Iaska in.^lluaticn,

(lülw) 3—2

Stefanie - Creme
bei (1548) 10—3

Rudolf Kirbiach,
Cmiditor, ('ongrossplnt/. 7.

f§gt Strickgarn,
agiäk Spulenzwirn,

$ u i C i ä & a^ooni°in beliebt wegen
c j $ 4 k JÜ3 ilirer vorzliglichen Onali-
yh^^szSs tilt, sind zu beziehen durch
^£äSiJ^ alle en ^ros und bedeu-

tenden Detailgreschüste der österr.-
iin?. Monarchie. (815) 25-18

Für Ostern
ompfiohlt

Rudolf Kirbisch,
Condltor in Lalbuch, Con^ressplat/,

schönste uud feinste Ostoroior von Zucker,
Tragant. Stroh und Soido, mit sebünen Ein-
lagen oder als Bonbonnieros. Scbono Oster-
hasen und Lämmer in vorschiedenen Grössen.
FeinstePinza (Osterbrot), Tituli, Gugelhupfo

und Potizon. (1538) 9 - 3

Eiseninöbel- Fabrik
von (108) 104-27

Reichard & Comp.
in Wien, EI., Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Restauratouro
und Gärten. Neuor illustrierter Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Comp. in Wien, HL, Marxerga3e 17, bo-
sorgt Patento für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die forrn-
gerechton Beschreibungen und Zeichnun-
gen für die Patentwerbor an, übersetzt in
allo Sprachen und übernimmt eventuell die
Verwortung dm-von ihrbesorgten Patente
>>' :>U<'n 1,-itidnrn. Prosnocto d ŝ Patent-

j ^chnUchen Bureaus von Eeichard

August Klein,
k. k. Hoflieferant.

Erste und grösste Fabrik von Leder-, Bronce-
und Holz-Galanteriewaren,

Wien, VII,, Andreasgasse 6.
Nachdom dio Vermählung Sr. kaiserlichen Hoheit dos Kronprinzen Erzherzog Rudolf

nunmehr definitiv auf den 10. Mal d. J . festgoaetzt ist, beehre icn mich, mein in seiner
Art einzig dastehendes Etablissement für Anfortigung von Pracht-Enveloppen mit kalli-
graphischen Huldlgungs -Adressen orgobenst zu empfohlen. Meine vorzüglichen Ein-
richtungen setzen mich in den Stand, den weitgehendsten Anforderungen zu genügen, und
wird joder Auftrag schon von 20 fl. aufwürts pUnktlichst besorgt und sorgfältigst
nnsgesUhrt.

Ebenso sindon alle andoron Bestellungen auf Pracht-Enveloppen für und mit Glück-
wiinschadrosgon zu Hochzeiton, Jubiläen otc, sowio Ehrenbürger- und sonstigen Ehren-
diplomon, ferner auf Prachtalbums, Cassotton, Rahmen und andere zu Festgeschonkon go-
geeignote Prachtarbeiton beste und Kchnollsto Erledigung.

Bitte bosondors auf den Vornamen „^k.-u.g-a.st" zu achton. (1587)
Nicdorlagon: WJen, I., Graben 20; Paris, (i Boulevard des Capuclueü.

QXXXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXXX^

x Danksagungen. X
O „Ich fühle mich gedrängt, öffentlich Dank zu sprochen für die günzlicho yf
/% Heilung meiner Frau von schweren Härnorrhoidalloiden, verbunden mit Magon- ^%
\£ krampf und gänzlicher Appotitlosigkoit. jC
%^ Diese Krankheiten machten aio ganz melancholisch. ich dachte nur au %#
Ä ihren Tod. (lll'/J) 4—2 / N
\f Durch längeren Globrauch der IL£©ris©n - F l l l e a a kelirte ihr der \t
*5 Appetit und dio Gesundheit wieder, sie ist nun gänzlich horgustollt. \#
4Mk In Lomberg habe ich einen achtjährigen Knaben, wulcher infolgo ron f\
"V Blattern das Augenlicht verlieren sollte, gänzlich geheilt. \lf
^S Kraywiza. Galizion. Anton Pople], Gutsbesitzer." Cj
^j „In letzter Zoit habe ich einen Leidenden von der Roso am Fusso und j ^
J C einon Herren, der an der Wassersucht schwor krank war, gänzlich geheilt. g\
iJ P. b. iiodzlnski." %#
Q „Die ^ so r i soon . - E ' i l leaa erhalten mich seit ;\0 Jahren am Lobon, Q
g\ ich zähle nun nahe an 00 Jahre, habe mit diesen Pillen aohr viele Menschen J\
V# gesund gomacht, dio Vertrauon zu diesen Pillen hatten und ausgeharrt haben. \r
s\ 'J »r Pr/jjemska." £[X

CKXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXXXX5

Kundmachung. ' '
Die Stadtgemeinde Laibach wünscht einen innerhalb des

Stadtpomöriums gelegenen Baugrund im Ausmaße von zwei-
einhalb bis drei Hektaren (4 Joch 550 Qnadratklaftcr bis
5 Joch 341 Quadratklafter), event, von zwei bis zweieinhalb
Hektaren (3 Joch 760 Quadratklafter bis 4 Joch 550 Quadrat-
klafter) anzukaufen.

Die Besitzer von Baugründen werden daher aufgefordert,
ihre Vcrkaufsofferte mit Bekanntgabe des angesprochenen Ver-
kaufspreises und der Erklärung, dass sie bis Ende 1881 an
ihre Offerte gebunden bleiben,

b is 17. A p r i l l . I .
Hieramts einzubringen, wobei es mehreren Besitzern von neben-
einander liegenden Baustellen überlassen bleibt, auch ein ge-
meinschaftliches Offert einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 29. März 1881.
Der Bülgel meister: Laschan m. p.
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• Weine, •
M 1879er, weiss, vom Plattensee; 1879er, roth, von Villäny,

vorsondot (1339) 10-D

t T_̂ u<l>vig- Musquitter,
a Orosskanischa.

>+4-+++4i4i+4i4-4i4«l4H|i4i4^i4i4i4i4MhX4ü!
(1490-2) Nl. ll,077.

Ncassumierung
dritter ercc. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirlsgerichte Adclsberg
wird bekannt qemachti

Es sei über Allsnchen des Herrn
Dr. Deu M o . 158 f l . ̂  kr. die mit
dem Bescheide vom ̂ i4. August 1880,
Z. 6906, bewilligte und sohin sistilrtc
dritte executive Feilbietung der dem
Thomas Aabec von Dorn gehörigen
Realität Urb.«Nr. 22 aci Prem reassu«
micrt und die Tagsatzung auf den

2 2. A p r i l 1 8 8 1 .
vormittags 10 Uhr, hingcrichls mit dem
vorigen Anhange angrordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. Dezember 1680.

(1491—2) Nr. 11,078.

Neassumierung
dritter exec. Feilbiettmg.

Vom k, k. Bezirksgerichte Adelsberg
lwird bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Eduard Deu M o . 280 f l . 60 kr.

^ die mit dem Bescheide vom 24. August
,1880, Z . 6947, bewilligte und söhin
sistierte dritte excc. Feilliielung der Nea»
lität des Andreas Lenarc îö von Nudajne-
selo Urb.'Nr. 2 ' , ^ci Pren» leassumiert
und die Tagsatznng auf den

! 2 2. A p r i l 1 8 8 1 .
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts mit dem

> vorigen Anhange angeordnet.
! K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
! 3 1 . Dezember 1«80.

Echter

Weinessig,
per Liter 24 kr.,

am Alten Markt Nr. 34 m
Laibach, (l.̂ ß) ^

(1551-1) Nr. 2654.

Bekanntmachung.
I m Nachhanae zum dicsgcrichtlHcn

Edicle vom 17. Oktober 1879. Z ^
wird der am 25. Ollober 1796 aeborM
Martin Podrenl von Tepe wegm " " "
mehr als 30jclhrigrn Verschollenhlil l "
todt erklärt ,«„

K l. Bezirksgericht Lillai, am 21,«"
März 1881. .

(1544-1 ) N77sii6.

Bekanntmachung. ^,.
Da« l. l. iiandesaericht Lalbach ^

über Johann Pohar von Polilsch mll "
schlnss vom » M ä r z 1881. Z , ' ' " '
wcgrn gerichtlich crl)olic»k>, W ih " " ' '
die Cmalel vcrhängt. wmubn t>e'"!"^
Iosrf Pohar von Politsch zu"' C " " '
bestellt worden ist. ....f

K. k. Bezirksgericht Nadma,msoo".
am 2 l. März 1881. ^

(1519-1 ) Nr. 2 M

Belanntmachlüig ,̂
Von, k. k. Vezirlsaerichle î aaS »'

hiemit bekannt aemacht. dasS de» ','"
lanilt wo befindlichen Tatnllargläuv'ßl
der Johann Veoaj'schen l«"l i t l l °
Ravni,, Nll,nenS Franz. Ios's' / - " " . „
und Mallhäus Int lhar von ̂ ^n> . ' ' ^
aleichzeiliger Zustelluna der ^ " ' > , M
tunssSbescheide vom 1 ^ . Noven'ber l °
H. 9186. Herr Gregor Sah " " ».
als Curator l«1 üewm allfaesttllt w"

K. k. Bezirksgericht vaas. aM l^
März 1881.
(1518—1) Nr. 4017»

Bekanntmachung. ^
Den unbekannteil RechtsnaMa

des Mathias Matiöiö von MauMj^"
mer 33 wird hicmit bekannt „eM""^
dllsö denselben MalhiaS OabraM ^
Mauniz als Curator kä "^ulN î
gestellt und dlcsem der Pfandrecht' ̂ ^
verleibungsbescheid vom 17. Jänner»'
Z. 678, zuarfertiaet wurde. ^ M

K. l. Bezirksgericht ttoitsch, a " ̂ '
März 1881.

(1420-3 ) Nr. 29'3'

Bekanntlnachung. ^,
Vom l. l. Vezirksaerichte «'tl°'

hiemit bekannt gemacht: flndllche»
Es sei dem unbekannt wo bw" ^ ^ f

Mart in Prasnik«r von Polol V ^ ^ h .
Kerhlilar von Watsch zmn Cural^
«ouli» bestellt worden. ^, IM

K. l. Bezirksgericht Littal, am
März 1881. ^ ^ ^
- ( I d ^ ^ ^ ^ 7 " '

Bekanntmachung.
Der Mariclha Krasouc " " : ̂  he-

dorf, unbekannten Anfenthaltes,
kannt gemacht: , . : hiest̂

Es'habe wider dieselbe v " ^ l , « '
Gerichte Mart in Krasouc von V" ' ̂ ^
dorf Nr. 27 die Klage <w « 4 4 ^ !
März 1881, Z . 2712. l^W. " ' ^
<>. 5.0. Übersicht. wonlber d>e
satzung auf den

2 9. A p r i l ! 8 6 1 ^h ^
lngculdnet und auf lh' '^,//<schellt >
Kos.cn Josef Golobiö ""' f " V e '"'
nls Cnrator i<l ucwn. bestellt " ^ ̂
de>». dass sie zur rechten Z " t ' "' ̂ H
scheioc» oder sich einen a"0 Änlich
waller zu bestellen >>nd H ^ s b e h e lnamhaftzumachen.oder.h W " ^ ^

auch dem benannten ^nato ^ ss
Hand zu geben hab.'. " ' ^ ' ^ ^ h e ' ' ^
die aus eim>r Verabsäumung r> > ^ . ^ . ,
Folgen selbst beizumesft.. hab , F ,

K. k. Bezirksgericht ̂ o n .
10. März 1881. .^ >

Druck «nb Verla? von Jg. v. ssleinm«,yr H Fed. Vamberg.


